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Sehr geehrte Damen und Herrenl

oas Lehrerko e9 um am BORG Deuts.hländsberg hat der vorliege.den EFtwurf n
e ner Dienststellenversammlung am 19.9,2013 alsführtich d skutiert !nd
ubermitte t in offener Frlst seine Stellungnahme.

Der vo iegende E.twLrf ist sch ichtweg inakzeptabe, 2!mal setne Umsetzung d e
Qlalilat des Unterlchtes än unserem Standort qefährdet sowle rür uns LehrerL
.1€ eklatEnte 14ehrbelast!ng !nd vers.hechterung der Arbetsbedrng!nqen

Wir verwehrer uns daqeqen, dass k.nftlg m t e nem Bachelorstldium die
Anstellu.gsedordern sse iür !nser ORG erfüllt sein solten. Eine gure Sch! c
braucht bestens a!sgebildete, rachrich kompetente Lehre.persönlichkeiten.
Keine schu e kann besser sein als ihre Lehrerr

Wr freuen lns über das Engagement de. jlngen Lehrer in unserem
Kollegium, urd wlr schätzen das Arbeten
Unterrlchtspraktikanten lhre Ideen, hre Bereitschaft sich aüf die beiden
K assen, in deren se jeweis lhre Untenlchtserfahrunqen sammeln,
besonders einzu assen, berechern !nser Schulleben, lnduktions ehrer, die
nebe. einer vollen Unterrichtsverpflichturg hospteren lnd
Lehrve.anst. t!ngen auf PH oder U.lversität besu.hen müssen, werden n
dcr arbeitsinte.sven Phase des Einstieges n den Lehrberüf mässiv
überfordert. Das geht erstens 2u Lasten der Unterrchtsqua ität !nd
b.deutet durch a lfäl 9e Krankenstände lnd Absenzen lvlehrarbe t lür d.s
Lelrrerko eg um, Die Bemerkung von BM 1e nis.h Ho5.k am R.nd. d.r
V.,h..d!nqen ,w.s rest i euch denn aur, triiTl eh ür di. rü.q.n:"
.rierird,t en.r Zugafq z!m nclen Dre.strecht, den Nn aut das Schärlst€

rP.ßoieibezoqene Aezechnungen umfassen gleich€.maßen Peßoien mannrichen und
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W: n\estieren mehr StL.den als ändere oRG

Lehrverpfichtunqsqruppen ln
Dle Streichlng

Kombinatlon mrt
Unterrichtsverpflicht!ng ron 22 bis 24 Wöchenstunden erhöht das
Arbeitspensum für Ko egen mlt Schu aüeiteofächern um bis z! 400/0, ohne
Qualitätsverllsl wäre dlese Leistlng auf Dauer nlcht z! erbringen. Die
angeda.hte. Fä.hezulagen werfen die Frage auf, warum ein
furktionierendes, den Arbeltsa!fwand berücksichtigendes urd vor ort
durchaus anerkanntes System äbgeschaft ünd dürch ein unausgereiftes,
anderes ersetzt werden söl .

In ünseren Klassen slt2en durchschnitti.h 24 Schüer. Ein Kollege mit der
Fächerkombination Deutsch/Engllsch hätte I Klassen und damit knapp 200
Schüler zu urterrichten, En Kolege mit der Fächerr GsPa und cwK
braucht dezeit 11 Ka§sen fÜr ein€ volle Lehrverpflichtung. Im neuen
Dienstrecht kämen wie lm vorgen Belspie zwei daz!, die A.zahl selner
s.hüler stiege damit von 260 alf über 300, Die ,,Lehrerln 2000" stLdie hat
ergeben, dass AHS-Lehrer beieine. Lehruerpfllchtung von 20 Wenelnheiten
auf iast 1900 Arbeitsstu.den pro lahr kommer, Damit llegt lhre Arbeitszeil
etwa 10 9o ober der Jahresso arbeits2eit in Österrei.hs Industrie. Die
angedachte Neuerung ist verantwortungslos gegenüber unseren
Schulpartnern urd offenbart dle Geringschätzung von Lehrerarbelt von
seiten des Dienstgebers,

Was die Politik als Qualitätsoffensive für das Bildungssystem verstanden
wissen will, eM€ist sich rür jeden, .t€r b€reit ist hinzus.hauen. als
Sparpaket ungeheuren Ausmäß€s und - im größeren Kontext Ees€h€n -
als unzulässiger versu.h. die Gesafrtschule über das Dienstrecht
€inzurühren und dafrit eine Nivellierung nach unten in Kaufzu n€hmcn.

wir fordern die sofortige wiederaufnahme der Verhändlungen mit der
Gewe*schaft, deren Einwän.l€ gegen den vorliegenden Entwurr wir in
ärren Punl(ten teilen.

,1i,, t t L L;,', l.tL.-ttx-I'tt
14ä9. 14a.lä Schöneg9er

Dienstste l€näLss.hLsseser Betriebsäuss.h!sses

und 46 we lere unters.hnften

lPersonenbezogene Bezei.hnungen umfässen qle'cherma0en peßonen männlrchen und
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